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Wegweiser Weiterbildung – Abbildung der stationären Weiterbildung im Land Bremen 

 

Wie wird die Weiterbildung in Ihrer Abteilung gestaltet? 
 

 Welchen Stellenschlüssel haben Sie? (Ober-, Fach- und Assistenzärzte?) 
 

 

 Wie werden die Ärzte in Weiterbildung an der Rotationsplanung beteiligt?  
 
 
 
 
 

 Wie weit im Voraus werden Rotationen geplant und wie verbindlich werden diese 

eingehalten? (Intensivzeit, ZNA, Funktionsdiagnostik, externe Rotationen…) 
 

 

 

 
 Gibt es einen Assistentensprecher? Ist dieser bereit für Anfragen zur Verfügung zu 

stehen? Wenn dieser die Kontaktdaten (Emailadresse) bei der Weiterbildungsabteilung der 

Ärztekammer hinterlegt, leiten wir entsprechende Anfragen gerne weiter. 
 

 

 

 

 

 Gibt es spezielle Angebote für Weiterzubildende? (Dissertation? Perspektivische 

"Nischen" mit Eigenverantwortung) 

 

 

 

 

 

 Wie werden Weiterzubildende eingearbeitet? (Mentoringprogramm?) 
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Fortbildung 
 

 Wie viele Tage Freistellung im Jahr gibt es für Fortbildungen? 

 

 

 

 

 Welche praktischen Fortbildungen gibt es in Ihrer Abteilung, Beispiele? 

 

 

 

 

 

 Werden externe Veranstaltungen und/oder notwendige Kursweiterbildungen 

finanziert? Zu welchen Bedingungen? Welche? (z. B. Sono-Kurse, Strahlenschutz, 

Balintgruppe, Psychosomatische Grundversorgung, Kommunikationstraining, z.B. 

Kompass)  

 

 

 

 
 

Teilzeit 
 

 Ist in Ihrer Abteilung Weiterbildung in Teilzeit möglich? Welche Modelle? 

 

 

 

 Wie wird es in den Rotationen umgesetzt? 

 

 
 

Was macht Sie als Arbeitgeber attraktiv? 
 

 Wie sieht das Dienstmodell aus?  
 
 

 

 

 Wie ist die Dienstbelastung? (Durchschnitt pro Monat) 
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 Wie ist das Teilnahme-/Rede-/ Mitbestimmungsrecht in Leitungskonferenzen oder 

anderen Gremien, Foren? 
 

 

 

 

 

 

 Gibt es unbezahlten Urlaub? 
 
 

 

 Welche Regelung zum Überstundenabbau gibt es? 
 
 
 

 Welche Unterstützung gibt es zur Entlastung von arztfremden Tätigkeiten? 

(Sozialdienst, Befundanforderungen, Medikamentenlisten, Kodier-Assistenten, 

Bettenmanager, Administrative Entlastung?) 

 

 

 

 

 Was unterscheidet Sie von "den Anderen"? 
 

 


	Text1: Die Abteilung Ortho I der Roland Klinik mit dem Zentrum für Endoprothetik, Fußchirurgie, Kinder- und Allgemeine Orthopädie verfügt über: 1 Chef, 4 Oberärzte, 5 Assistenten, wovon 1 Assistent Facharzt ist. 
	Text2: Es erfolgt eine gemeinsame Abstimmung der Rotationen in die anderen Abteilungen der Roland Klinik. Hierbei werden die Präferenzen und Wünsche der einzelnen Assistenten berücksichtigt. Nichtsdestotrotz gilt zur Sicherstellung zur Weiterbildung, dass jede Abteilung  für mindestens 6 Monate durchlaufen wird, um so die Ausbildungsinhalte sicherzustellen. Die Rotationen erfolgen prospektiv für 1 Jahr,  und werden den Assistenten bzw. dem Assistentensprecher zur Diskussion vorab zur Verfügung gestellt.
	Text3: Die Rotationen werden 1 Jahr im Voraus geplant, und es sind nach Rücksprache mit den beteiligten Leitern der Abteilung sowie den beteiligten Rotationsassistenten bindend. Ausnahmen sind selbstverständlich Elternzeiten und langwierige Erkrankungen.
	Text4: Ja, es gibt einen Assistentensprecher. Kontaktdaten sind bei der Ärztekammer hinterlegt.
	Text5: Zur Zeit befindet sich ein Weiterbildungsassistent in der Vorbereitung zur Dissertation. Außerdem erfolgt am Ende der Weiterbildung im Zentrum für Endoprothetik die Vorbereitung zum Hauptoperateur eines Endoprothesenzentrums oder alternativ zum Hauptoperateur eines Fußzentrums.
	Text6: Es gibt einen Einarbeitungsmentor, der sich anhand eines Einarbeitungskonzeptes, welches jeden Weiterbildenden schriftlich zur Verfügung gestellt wird, mit dem Weiterzubildendem um die Einarbeitung kümmert.
	Text7: Grundsätzlich stehen jedem Mitarbeiter 5 Fortbildungstage Freistellung zur Verfügung. Sollte die Notwendigkeit zum Erwerb eines speziellen Qualifikation (beispielsweise, ob Operateur Fußzentrum oder Endoprothesenzentrum) bestehen, wird für diese Weiterbildungsinhalte nicht nur freigestellt, sondern selbige werden auch durch die Klinik finanziert.
	Text8: Im Rahmen der monatlichen Assistentenfortbildungen werden praktische Fortbildungen durchgeführt, hier wird beispielsweise am Kunstknochen die Implantation einer Prothese geübt, Reanimationen an der Pumpe finden statt oder aber die Bedienung eines Operationsmikroskopes an Präparaten wird trainiert.
	Text9: Externe Veranstaltungen oder notwendige Kursweiterbildungen werden von Seiten der Klinik-Geschäftsleitung finanziert, wenn sie im Interesse der Klinik stehen, Beispiele hierfür sind das Zertifikat Fußchirurgie AE-Kurse Endoprothetik, Sonografie-Kurse, Bewegungsapparat, Strahlenschutz-Kurse usw.
	Text10: Eine Weiterbildung in Teilzeit ist möglich. Zur Zeit existieren 2 Modelle für eine 75%
Weiterbildung: 1. Arbeitszeitbegrenzung bis 13.30 Uhr statt 15.30 Uhr 2. Einen Tag die Woche Freistellung
	Text11: Die jeweiligen Rotationen verlängern sich dementsprechend um die Weiterbildungszeiten.  
	Text12: Die selbständige Planung der Assistenten für die einzelnen Bereitschaftsdienste: Im Rahmen der monatlichen Bereitschaftsdienste (in der Regel 4-5), endet die aktive Arbeitszeit um 23.00 Uhr. Der Diensthabende ist für den kommenden Tag freigestellt.
	Text13: Im  Rahmen der monatlichen Bereitschaftsdienste (in der Regel 4-5), endet die aktive Arbeitszeit um 23.00 Uhr. Der Diensthabende ist für den kommenden Tag freigestellt.   
	Text14: In regelmäßigen Abständen wird der Assistentensprecher zu den monatlichen Leitungskonferenzen geladen. 
	Text15: Die Möglichkeit für unbezahlte Freistellungen besteht.
	Text16: Prinzipiell werden die Überstunden in Freizeit abgeglichen, wenn diese eine bestimmte Menge, welche zuvor mit dem Weiterbildungsassistenten vereinbart wurde, überschreitet. Bei Unterschreitung besteht die Möglichkeit der Auszahlung oder aber Freistellung.
	Text17: An der Klinik sind neben einem Sozialdienst eine Qualitätsmanagementbeauftragte, ein Hygienebeauftragter, ein Bettenmanager sowie eine administrative Entlassung tätig. 
	Text18: Neben der hohen Spezialisierung einer Fachklinik bietet die übersichtliche Größe der Roland Klinik die Chance auf kurze Dienstwege, so dass auf die Bedürfnisse des einzelnen individuell sehr gut eingegangen werden kann. 


